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ErscheinungstageiMontag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnsertionspreis
10 Psg. pro Zeile für Stadt u. Bezirksorte; außer Bezirk 12 Psg.

Amtliche Vekairntmachrrngen.
Bekanntmachung,

betreffend die Neubefetzung der Oberamts-
baumeifterftelle.

Die Amtsversammlung hat am 26. Juli
d. Js . die bisherigen zwei Oberamtsbau¬
meisterstellen in eine  Stelle umgewandelt
und diese dem Vauwerkmeister und Wasser¬
bautechniker Erwin Riderer aus Horb über¬
tragen . Es wird nun zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß der neue Oberamts¬
baumeister Riderer heute diensteidlich ver¬
pflichtet worden ist und seine Stelle angetre¬
ten hat . Es sind ihm folgende Funktionen
zugewiesen:

a) die unentgeltliche Beratung des Ober¬
amts bei allgemeinen Fragen in
Sachen der Hochbau-, Wasserbau- und
Feuerpolizei,

b) die spezielle Beratung und Unter¬
stützung des Oberamts bei Ausübung
der Baupolizei im Sinne der Bauord¬
nung;

c) die Versetzung der Stelle als Ortsbau¬
techniker der Bezirksgemeinden;

ä) die Stelle eines Wasserbautechnikers;
e) die Stelle eines Oberfeuerschauers;
t') die Stelle eines Bezirksfeuerlöschinspek¬

tors;
Z) die Stelle eines Oberamtswegmeisters;
b) die Wohnungsaufsicht, namens der

Bezirksgemeinden;
i) die Bauaufsicht über die Amtskörper¬

schaftsgebäude;
ü) die unentgeltliche Beratung (einschließ¬

lich schriftlicher Aeußerungen und Gut¬
achten) der Amtskörperschaft, der Ge¬
meinden, Schul- und Kirchengemeinden
und Stiftungen.

Dem Oberamtsbaumeister ist die Besor¬
gung von Privatarbeiten jeglicher Art unter¬
sagt, jedoch ist er bis auf weiteres berechtigt,
für Gemeinden und Kirchengemeindcn des
Oberamtsbezirks Baupläne und Kostenvor¬
anschläge auf Ansuchen auszuarbeiten , er
darf aber hiefür nicht mehr als 2°/g der Vor¬
anschlagssumme fordern oder annehmen und
Skizzen überhaupt nicht berechnen.

Das Dienstzimmer des Oberamtsbau-
meifters befindet sich im Oberamtsfparkaffen-
gebiinde in der Bahnhofstraße. Der Ober-
amtsbaumeifter wird , dringende Abhaltun¬
gen ausgenommen, jeden Samstag Vor¬
mittag in seinem Dienstzimmerfür die Be¬
zirksangehörigen zu sprechen sein. An das
Fernsprechnetz ist die Oberamtsbaumeister-
stelle unter Rufnummer 101 angeschlossen.

Den 3. Oktober 1911.
Regierungsrat Binder.

Bekanntmachung,
betr. die landwirtschaftliche Winterfchnle

in Leonberg.
Den Besuch dieser Schule, welche am

Donnerstag , den 8. November d. Js .,
vormittags 9^ Uhr

wieder eröffnet werden wird , bringe ich der
bäuerlichen Bevölkerung in empfehlende
Erinnerung.

Mittwoch, den4. Oktober 1911.

Die landwirtschaftliche Winterschule hat
die Aufgabe, der Volksschule entwachsene
junge Leute, welche später Landwirtschaft
treiben wollen, teils in den Kenntnissen,
welche sie in der Volksschule erworben haben,
zu befestigen und weiterzuführen , teils durch
geeigneten Unterricht in der Landwirtschaft
und ihren Hilfsfächern soweit auszubilden,
daß sie die wichtigsten Vorgänge beim Be¬
triebe der Landwirtschaft verstehen und ins¬
besondere die in einer bäuerlichen Wirtschaft
vorkommenden Verhältnisse richtig beurtei¬
len lernen.

Diese Aufgabe soll in zwei Winterkur¬
sen mit der Dauer von etwa 4^ Monaten —
Anfang November bis Mitte März — gelöst
werden.

Nach dem Lehrplan gewährt zwar auch
der Besuch nur eines  Kurses einen be¬
stimmt abgeschlossenen Unterricht , doch wird
der gesamte Unterrichtsstoff erst durch den
für einen zweiten Kurs vorgesehenen, in be¬
stimmten einzelnen Fächern weiter führen¬
den Unterricht erschöpft.

Die Unterrichtsgegenstände sind mit
Rücksicht auf die verhältnismäßig kurze
Unterrichtszeit und das dem Zweck der
Schule angepaßte Lehrziel ausgewählt , auch
werden sämtliche Fächer mit steter Bezug¬
nahme auf die unmittelbare Anwendung in
der landwirtschaftlichen Praxis und nur in
dem Umfange gelehrt , daß dieselben von den
Schülern nach ihrer Vorbildung verstanden
und verarbeitet werden können.

Lehrpläne*der Schule und Anmeldefor- §
mukare können von dem Schulvorstand,
Herrn Landwirtschafts-Inspektor Strö¬
bele  in Leonberg, bezogen werden. — Be¬
merkt wird , daß der landw . Vezirksverein
Lalw jedem Kursteilnehmer , dessen Vater
diesem Verein als Mitglied angehört , einen
Kostenbeitrag von 25 gewährt.

Den 3. Oktober 1911.
Regierungsrat Binder.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung

eines Molkereilehrkurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums

des Innern wird an der Molkereischule in
Gerabronn demnächst wiederum ein vier¬
wöchiger  Unterrichtskurs über Molkerei¬
wesen abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer
nicht allein in den praktischen Betrieb der
Molkerei eingeleitet , sondern sie erhalten
auch einen dem Zweck und der Dauer des
Kurses entsprechend bemessenen theoretischen
Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , da¬
gegen sind die Teilnehmer verpflichtet, die
vorkommenden Arbeiten nach Anweisung
des Leiters des Kurses zu verrichten, auch
haben sie für Wohnung und Kost selbst zu
sorgen und die für den Unterricht etwa not¬
wendigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschaffen. Der Leiter des Kurses
wird auf Wunsch angemessene Kosthäuser
in Gerabronn Nachweisen. Unbemittelten
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Teilnehmern kann ein Staatsbeitrag in
Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind: zurück¬
gelegtes sechzehntes Lebensjahr , Besitz der
für das Verständnis des Unterrichts notwen¬
digen Fähigkeiten und Kenntnisse und guter
Leumund. Vorkenntnisse im Molkerei¬
wesen begründen eine vorzugsweise Berück¬
sichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Mon¬
tag , den 20 . November  ds . Js.
festgesetzt. Da jedoch zu diesem Kurs nur
eine beschränkte Zahl von Teilnehmern zu¬
gelassen werden kann, so behält sich die Zen¬
tralstelle vor, je nach Bedürfnis im Lauf
der folgenden Monate noch weitere Kurse
zu veranstalten und nach ihrem Ermessen
die sich Anmeldenden in die einzelnen Kurse
einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
bis längstens 20 . Oktober ds.
I s. an das „Sekret ariat der K. Z en-
tralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart"  einzusenden
Den Aufnahmegesuchen sind beizulegen.

1. ein Geburtsschein;
2. ein Schulzeugnis, sowie etwaige Zeug¬

nisse über Vorkenntnisse im Molkerei¬
wesen;

3. wenn der Bewerber minderjährig ist,
eine Einwilligungserklärung des Va¬
ters oder Vormunds , in welcher zugleich
die Verbindlichkeit zur Tragung der
durch den Besuch des Kurses erwachsen¬
den Kosten, insoweit solche nicht auf
andere Weise gedeckt werden, übernom¬
men wird;

4. ein von der Gemeindebehörde des
Wohnsitzes des Bewerbers ausgestelltes
Leumundszeugnis , sowie eine Beschei¬
nigung derselben darüber , daß der Be¬
werber bezw. diejenige Persönlichkeit,
welche die Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch des Kurses erwach¬
senden Kosten für den Bewerber über¬
nommen hat , in der Lage ist, dieser
Verpflichtung nachzukommen;

5. wenn ein Staatsbeitrag erbeten
wird , was zutreffendenfalls
immer gleichzeitig mit der
Vorlage des Aufnahme¬
gesuchs zu geschehen hat,  ein
gemeinderätliches Zeugnis über die
Vermögens- und Familienverhältnisse
des Bewerbers und seiner Eltern , sowie
ein Nachweis darüber , ob die Ge¬
meinde, der landwirtschaftliche Bezirks¬
verein , eine Molkereigenossenschaft oder
eine andere Korporation dessen Auf¬
nahme befürwortet und ob dieselben
ihm zu diesem Zweck einen Beitrag und
in welcher Höhe zugesagt oder in Aus¬
sicht gestellt haben.
Stuttqart,  den 26. September 1911.

S t i n g.

Tagesnenigkeiten.
-' Calw  4 . Okt. Mit dem Eintritt des

Oktobers war ein starker Temperatursturz
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verbunden . Das Thermometer sank bis auf
Null und auf den Höhen zeigte sich vor¬
gestern zum erstenmal Reif . Die Witterung
ist seit gestern zwar wieder freundlicher ge¬
worden, aber doch sino die Nächte empfindlich
kühl, so daß weiche Obstsorten in Gärten ge¬
erntet werden müssen. Auf dem freien
Felde ist mit dem Einheimsen des Obstes
schon begonnen worden, namentlich aus
etwas abgelegenen Grundstücken. Es wäre
für das Obst zwar sehr gut, wenn es noch
länger auf den Bäumen gelassen würde ; das
Obst ist in letzter Zeit noch stark gewachsen,
es hat eine schöne rotgelbe Farbe und ein
köstliches Aroma erhalten . Wie bekannt,
fällt die Ernte nicht reichlich aus ; nur we¬
nige Obstbaumbesitzer sind vom Glücke beson¬
ders begünstigt. Die Preise für Tafelobst
sind bei der Seltenheit des Obstes dement¬
sprechend hoch.

Stuttgart  3 . Okt. (Wertvol¬
ler Fund .) In einem Briefkasten des
Hauptpostamtes wurde ein wertvoller Bril¬
lantring zwischen den Briefen aufgefunden.
Der Verlierer , dem der Ring wahrscheinlich
vom Finger gestreift wurde, als er einen
Brief in den Kasten steckte, hat sich bis jetzt
noch nicht gemeldet.

Stuttgart  5 . Okt. Die Fahrt des
Luftschiffes„Schwaben" von Baden -Oos nach
Stuttgart mit einer Zwischenlandung auf
dem Cannstatter Wasen ist bis zum Eintritt
geeigneter Witterung verschoben worden,
doch ist nicht ausgeschlossen, daß die Fahrt
noch am nächsten Sonntag ausgeführt wird.

Stuttgart  3 . Okt. (VomMarkt .)
Auf dem heutigen Großmarkt galten fol¬
gende Preise : Zwetschgen 12—14 Z , Pfir¬
siche 10—25 L , Preiselbeeren 50 Z , Aepfel
12—18 L , Birnen . 10—20 L , Nüsse 50 L,
Trauben 28—30 Z per Pfund . — Dem heu¬
tigen Karloffelgroßmarkt  waren
500 Zentner zugeführt. Preis 4.80—6.20 -4l.

Obertürkherm  3 . Okt. (Lohn¬
bewegung .) Die Heizungsmon¬
teure  der Firma Wagner und Eisenmann
und der Maschinenfabrik Eßlingen nahmen
gestern in einer Versammlung Stellung zu
dem Streik der Heizungsmonteure in Stutt¬
gart und beschlossen, deren Forderungen auch
zu den ihrigen zu machen. Im Falle der
Nichtanerkennung seitens ihrer Firmen soll
am kommenden Montag die Kündigung ein¬
gereicht werden.

Tübingen  3 . Okt. (Entflohen .)
Aus dem Eerichtsgefängnis ist der wegen
Betrügereien inhaftierte Metzgergehilfe
Fleisch,  während der Eefangenenwärter

Frau Lores Lebenswerk.
62) Roman von Erich Eben st ein.

(Fortsetzung.)
„Liebes Kind," sagte sie sanft, „ich sehe,

daß Du beschäftigt bist — aber bei dieser
Arbeit will ich Dir eben Gesellschaft leisten.
Vielleicht sehen wir dann beide, daß die
Rechnung doch nicht ganz stimmt —"

Sie setzte sich dicht an den Schreibtisch
und auch er ließ sich gebrochen auf seinen
Stuhl fallen.

Auf ihre Worte fand er keine Antwort.
Ihre Augen umfaßten mit einem Blick

all diese nicht mißzuverstehenden Vorberei¬
tungen und blieben dann mit seltsamem
Glanz auf ihm ruhen.

„Ferry , mein liebes Kind, was wolltest
Du tun ? !" sagte sie endlich mit leisem Vor¬
wurf und so wehem Ton, daß es ihn erschüt¬
terte.

„Was ich muß, Mama ! Ich bin am
Ende angekommen und kann nicht mehr
weiter ."

„Und an uns — an Dein Kind hast Du
nicht gedacht dabei? "

„Doch. Aber ich könnte ihm keine Exi¬
stenz mehr bieten , auch wenn —"

Sie griff nach seiner Hand.
„Was ist geschehen? Erzähle mir alles ."

das Hoftor zuschloß, entflohen  und auch
fortgekommen.

Kirchheim  a . N., 3. Okt. Ein von
Heilbronn kommendes Automobil  fuhr
in rasendem Tempo in die Kurve auf der
Steige der Staatsstraße Stuttgart — Heil¬
bronn . Der Führer verlor die Herrschaft
über sein Fahrzeug , das auf eine Tele¬
graphenstange rannte . Beide Insassen er¬
litten Verletzungen und der Wagen wurde
stark beschädigt. Hätte die Telegraphen¬
stange nicht die Wucht des Anpralls ausge¬
halten , so wäre das Automobil samt seinen
Insassen in den dortigen Steinbruch hinab¬
gestürzt und völlig zertrümmert worden.

Heilbronn  3 Okt. (Zur Reichs-
tagswahl .) Eifrig tritt der Wahlkreis¬
ausschuß für Dr . N a u m a n n in den Wahl¬
kampf. Während Naumann selbst in den
Wahlkreisen von Konrad Haußmann
und Präsident Payer-  Ebingen und Mös-
singen Versammlungen hielt , sprach gestern
Abend Haußmann in Böckingen über : „Aus¬
wärtige Politik und Reichstagswahlen ".
Am Mittwoch spricht er in Bietigheim über
die kommenden Reichstagswahlen . Am kom¬
menden Freitag sodann wird Präsident
Payer in den hiesigen Kilianshallen über
„Politische Tagesfragen " sprechen.

Hall  3 . Okt. Gestern Abend fuhr in
Kupfer ein Blitzstrahl indasBahn-
hofsgebäude,  ohne jedoch zu zünden.
Dagegen wurde der Fernsprecher, der an
einem Fenster gegenüber der Türe ange¬
bracht war , von der Wand geschleudert und
bis zur Türe geworfen. Auch das Dach und
die Decke des Dienstzimmers wurden erheb¬
lich beschädigt.

Leutkirch  3 . Okt. Als eine ältere
Frau in Steinental in ihrem Schlafzimmer
beschäftigt war und sich für einen Augenblick
von ihren zwei Enkelkindern abwandte , er¬
griff eines der Kinder einen in der Schub¬
lade liegenden Revolver und drückte ab. Die
Kugel zerschmetterte ihm einen Finger der
linken Hand und durchbohrte hierauf den
Kopf des daneben stehenden anderen Kindes,
das so schwer verletzt wurde, daß es kaum
mit dem Leben davonkommen dürfte.

Friedrichshofen  3 . Okt. Die
heutige Probefahrt des Luftschiffes
„I . 2 9" hat ebenso wie die gestrige vollkom¬
men befriedigt . Das Luftschiff hat sämtliche
Proben außerordentlich gut bestanden und
hat nur noch nach Vornahme 'einiger kleinen
Aenderungen die Abnahmefahrt unter Be¬
teiligung der militärischen Kommission zu
absolvieren. Die hieher kommandierten

Er raffte sich etwas auf und berichtete
mit klangloser Stimme , was sich ereignet
hatte . Frau Lore hörte aufmerksam zu,
und als er geendet, grübelte sie immer noch
stumm vor sich hin . Eeldsorgen also trieben
ihn in den Tod! Beinahe hätte sie aufge¬
atmet . Sie hatte gefürchtet, daß die Härte
ihres Kindes ihn so weit gebracht —

Und dann überlegte sie. Nicht mit dem
nüchternen Verstand, wie Männer zu tun
pflegen, sondern mit ihrem warmen Her¬
zen, das nichts als gütige Liebe in sich trug.

Der Wunsch ihres verstorbenen Mannes
war ihr immer unantastbar wie ein heiliges
Vermächtnis gewesen. — Aber hier handelte
es sich um ein Leben, das man dem Tode ab¬
ringen mußte — und die Lebenden standen
über den Toten . Das Geld, welches zu
Dreiviertel den Lebensinhalt des Verstorbe¬
nen ausgemacht hatte , stammte zum größten
Teil von seiten ihrer Familie , war ihr Erb¬
gut . Durfte sie darüber nicht verfügen?

Dem leichtsinnig dahinlebenden Stre¬
ber hätte sie gewiß nicht unter die Arme
gegriffen, aber dem Mann , der ehrlich ge¬
kämpft und tüchtig gearbeitet hatte ? Sie
hatte sich in der letzten Zeit heimlich viel um
den Fortgang der Fabrik erkundigt, nicht
zum wenigsten durch Rudi , der viele Verbin¬
dungen in E . besaß, und was sie hörte, war
nur das beste gewesen.

Offiziere, darunter Oberst Schmidecke, sind
wieder abgereist, während Major Neumann
noch hier weilt . Zur endgiltigen Abnahme¬
fahrt wird Oberst Messing hier eintreffen.

Pforzheim  3 . Okt. Wieder mußte
wegen Eoldschnipfelei  das Er . Amts¬
gericht in umfangreiche Tätigkeit treten;
nach verschiedenen Haussuchungen erfolgte
die Verhaftung des Hilfsarbeiters Friedrich
Hartfeld von hier , des Peter Vellon , Eold-
arbeiter von Sengach und des Heimarbeiters
Wilhelm Bäder von Mühlhausen . — Am
Samstag wurde auf der Leopoldstraße einer
Polisseuse von einem Unbekannten ein Säck¬
chen mit Feingold , das sie von der Scheide¬
anstalt in die Fabrik zu verbringen hatte , zu
entreißen versucht. Der Täter ließ das Säck¬
chen auf die Hilfeschreie des Mädchens als¬
bald los und ist unerkannt entkommen, da es
ihm gelang, die belebten engen Stadtteile
zu erreichen. Der Wert des Feingolds be¬
trug mehrere tausend Mark.

Rom 3. Okt. (9.25 Uhr abends.) Die
„Agenzia Stefani " gibt folgendes bekannt:
Ein Telegramm des Vizeadmirals Faravelli,
das heute früh von Tripolis aufgegeben
wurde und heute abend aus Vittoria (Sizi¬
lien) hier eingetroffen ist, besagt, daß auf die
gestrige Aufforderung zur Ergebung und
Auslieferung der Stadt Tripolis der türki¬
sche Kommandant mit der Bitte um Auf¬
schub geantwortet habe, das zugestanden
wurde und heute mittag ablaufen sollte.

Konstantinopel  3 . Okt. Der
Marineminister hat demissio¬
niert.  In seinem Demissionsschreiben er¬
wähnt er die Zerstörung der türkischen Tor¬
pedoboote durch die italienische Flotte und
erklärt , da die Flottille , obwohl er rechtzei¬
tig die Rückkehr der Flotte in die Dardanel¬
len und die Flucht der im Adriatischen
Meere befindlichen Flottille in die Dalma¬
tinischen Gewässer angeordnet habe, der ita¬
lienischen Flotte nichr entkommen konnte,
finde er es für unmöglich, auch nur interimi¬
stisch die Geschäfte des Ministeriums weiter-
zufllhren.

Konstantinopel  3 . Okt. Der eng¬
lische Botschafter hat dem Großvezir die Ant¬
wort des Königs auf den Appell des Sultans
mitgeteilt . In der Antwort wird die Un¬
möglichkeit hervorgehoben, eine Vermitte¬
lung zu übernehmen und der Pforte ange¬
raten , mit allen Mitteln eine Verständigung
mit Italien zu suchen. Der französische Ge¬
schäftsträger hat dem Großvezir eine ähn¬
liche Mitteilung gemacht.

Sollte Lanzendorf jetzt, wo er unter
Sorgen und Mühen festen Fuß gefaßt hatte,
um der Laune eines Weibes willen alles
verlieren ? Sie konnte ihre Tochter nicht
zwingen zu jener wahrhaftigen Liebe, die
alles verzeiht, weil sie eben liebt , aber sie
konnte einen Teil des Jammers , den er um
ihrer Tochter willen litt , gutmachen, indem
sie ihm half , sein Werk zu behaupten.

„Wie viel würdest Du brauchen," fragte
sie fast schüchtern, denn sie litt unter dem
Gedanken, ihre Worte könnten eine Demü¬
tigung für ihn enthalten , „um die Fabrik
als Dein Eigentum zu übernehmen ?"

Lanzendorf starrte betroffen auf.
„Warum fragst Du das ? Du weißt, daß

ich so gut wie mittellos bin —"
„Willst Du nicht meine Frage beant¬

worten ?"
„Ach Gott , ja , obwohl es keinen Zweck

hat . Wir haben keine Schulden und die Ge¬
schäfte gehen gut — die Hälfte würde sich
wohl bei der Sparkasse auftreiben lassen.
Immerhin blieben gegen 50 000 fl. bar an
Schwalbing auszuzahl'en. Wie er mir sagte,
will er die Fabrik sperren und nur Grund
und Gebäude an die Gemeinde verkaufen,
weil jeder andere Weg ihn zu lange aufhal¬
ten würde und er schon Ende dieser Woche
fort will ."

(Schluß folgt .)
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Unterreichenbach.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zur Erbauung eines Wohnhauses für Herrn Karl Hammer in Unter¬

reichenbach sind die Grab-, Betonier-, Maurer- und Steinhauer-, Zimmer-,
Flaschner-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Anstrich-, Verschindlungs-
und Treppenarbeiten im Submissionswegzu vergeben.

Pläne, Preislisten und Bedingungen, sind am Samstag , den 7. Olt .,
von nachmittags2 Uhr an, im Gasthaus zur Sonne in Unterreichenbach zur
Einsicht aufgelegt, und sind diesbrzügl,, in Prozenten der Preislisten ausge¬
drückte Offerte, bis abends 8 Uhr, ebendaselbst einzureichen. Der Zuschlag
erfolgt cvent. sofort.

Calw, den 3. Oktober 1911.
Der beauftragte Architekt.

Köhler.

Calw, 3. Oktober 1911.

GeMMkWlle und Empfehlmg.
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier nnd Umgebung mache ich die

höfliche Mitteilung, daß ich wein Gasthaus z. Engel pachtweise an Herrn
Adolf Belthle, hier, abgetreten habe.

Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens danke,
bitte ich, dasselbe auch auf weinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Friedrich Haydt.

Aus Obiges bezugnehmend, teile ich meiner werten
Kundschaft von Stadt nnd Land ergebenst mit, daß ich
das Gasthaus z. Engel hier pachtweise übernommen
habe und in alter Weise weiterführe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, wir die Zu¬
friedenheit meiner werten Gäste durch gute Speisen, vor¬
zügliche Getränke und aufmerksame Bedienung zu erwerben.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
hochachtungsvoll

Adolf Belthle.

MiltsWMmshm Md EmMkus.
Der geehrten Einwohnerschaftvon Calw und der Umgebung mache ich

hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich die
Nestauration HaM , Ankere Leöerstraße,

pachtweise übernommen habe und am kom¬
menden Freitag, de« 6. Oktober, mit
feiner! hausgemachte« Blut- u«d
LeberwursteZN.neuem Sauerkraut

eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die Zufriedenheit meiner Gäste

durch Verabreichung guter Getränke und Speisen, sowie ff. selbstgemachter
Wurstwarrn dauernd zu erhalten.

Meinen gut bürgerlichen Mittags - und Abendtisch halte ich eben¬
falls bestens empfohlen.

Um gütiges Wohlwollen bittet
in vorzüglicher Hochachtung

Eugen Aokzwarth.
In meinem luftigen Neubau beim Bahnhof Althengstett finden

Mädchen non 14 Jahre« ad
dauernde und gutbezahlte Beschäftigung. Für Auswärtige find gesunde
Räume zum Aufenthalt über Mittag vorhanden.

Male Althengstett. Strumpffabrik.

IrLMtokIsL-öriksl»

ksinliolisKen Ususbnsna! — killigei» sIs Noklen una NolrsI
In Zellen, Vien ini« Vorteil ru *en«»enasnl

LrlMtliod in äeu Lodleukauäluirgell:
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Tlsletoll ür . 69.

GTGTGTGTTTTT *TTGTTTGTTTTT
d Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer^
W am Samstag , den 7. Oktober 1911, statlfindenden T

8 Hochreilsfeier 8
in das Gasthaus z. »Rößle  in Calw freundlichst einzuladen. »

Karl Srenner. ^
Luise Nokhermel. A

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmenA
zu wollen. ^

)GTTTTTTTTTT *TTTTTTTTTTTT

Sonntag, den 8. ds. Mts.,
Wanderung

1134 Uhr Abfahrt nach Haltestelle
Monbach. Frßtour : Monbachtal, St.
Wendclinskopelle, Steinegg, Unter¬
reicheubach(Deutscher Ka ser) Wrmder-
zeit 4*/s Stunden. Führer: Otto
Georgii.

KpeisekarllWu
holl., gelbe

js Pfd.15AZtr 4.50

M. Kartoffel!!
3 Pfd. 20 F

Zir. 6 . 00

MMllktüffck
3 Pfd. 27 A

Ztr. 8 .00

empfehlen

kstMndrc«.
Calw. Tel. 45.

»sscken 5ie spleienit
rssck unä okne Un-
Lti-sngung , ostno
von 8eike unri gtsscd-

pulvei-, nur mit

«enn 8ie 2eit , Rrbeil
un6 Oelc! sparen « oben.
Kein Ueiben u. Uursten,
nur >/. — V?stuncöge8
Uocken , sorgkältiges
dlsckxpülen und 6ie

VVäsode ist biüten>ve>6.

«edixei-Lco.. oosssrOonr

Asnkel '8 öleick ^ ort

Krischgeschossene

Sehe unü
Hasen

sind zu haben bei
Tg Aolb,

Maiktplatz.
Ein guterhaltenes

Sätzle
(90 Ltr. haltend) zu verkaufen Markt¬
platz 43.

Vertreter
bei der Bäckerkundschaft gut
eingeführt, für größeren Bezirk
von d Generalvertretg. eines
d. größten Margarine -Werke
gesucht. Schr- Angebote u.
L/l SOO an HaasensteiuL
Vogler A.-G. , Stuttgart.

2ur MoitSereitllilg
empfehle ichIs.OormtlM

sowieliöiibr. liiloststoit
- 1 Liter kommt auf 5—6 ^ —

den ich selbst probiert habe.
Lmi > Keoegii.

! -feinste / îsi-ks.
24 arsis /zos êiciinunßsn.

sc:
/H/. //of//L>/SE/S/7L5L2ESV.

Kiteste äeutLciie 5sctkeIIsrei.t SLSnutwer isss . -

Zu haben bei:
Emil Georgii
Apotheker Th. Hartmann
Th. Wieland, Alte Apotheke
C. Schnauffer, Konditorei
' Haußler, Conditorei
Louis Scharps i
ApothekerE. Mohl / Liebenzell.
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«o»s Lrökkulllig meiner flloclellkiutsusslellung-Is-
's« für den Herbst und Winter, ev

L-
oLO«

sowie den

klngang rämliicker Zäizsn-Oeukeilen wir vsmen- «ns fllnaestsclre».
cv
v»
«v

20v» Herren- und vamenpelerinen, klouren» 6o;liiimöcke unä sileiämlstte etc. etc. es
sa) zeigen wir hiemit ergebenst an und laden zur Besichtigung ohne Kaufzwang höflichst ein.

-is
v»

s:V Größte Mmhl Smm- md Mäd-m«iihm. — Alte We werdeii chic Mer Wdemißut.
«»
cvv>

«2«a
20

ca Warenhaus Geschwister Kleemann.
1̂vrescv-s

pkeinkctie Lreüitbank
Filiale pkorrkeim.

fllrtisnlrapitul 95 00Ü000 killt. — stessrven 18 50Ü0Ü0 killt,
kiuuptsitr: KI KI KIHLI kl.

^ärssss kür Lspescksu: Lostseksokkonko: Lsrnsprsebsr
Lrsäitdsnk. Lsrlsrnbo dir. 727. Itr. 2927, 2928 n. 2929.

Lnssrs unter ^nwsnüauA äsr rsuesteu LrrunAensebskksn cker Tsoimik
srdsnts teuer - unck cliebessicksrs

LtaktkarnrnSr
ist unnwekr ksrtixxsstslit nnü wir ewxksbion äio äsrin singsbsntsn sissrnen

8vt »r « iLlLL» eLvr ( 8 » L« 8)
nutsr Keldstversedlnss der llister uvä Aitversebinss äer Ls.uk — kür äis
ctukdevvsbrunA von Wertpapieren , LctimuckAê enotäncken, H^potkeken-
urkunclen, Testamenten etc. nur xsü. Lsuütruux, sowobl kür stsnäix, sie
suek über clis Reisezeit. Wir übsruekweu snok äis

V «r v̂» li viii »N imil V vo » ^ «rt-
p » Z»1« rvi » 1» « 1k« n6u » Vvxol

nuä verurittsiu äsu

NI »«I VvrlLSZLL vv » LiLkvIrlvii jvü « r
v »it irnil « kn « VörsvmiolLx

ru äeu biliixstsn 8stxsn.
t n̂nakme von Vepositenxelckern wit uuä odusLünäiganxskrist,
^us §sde von Spsrbückern,
Ausstellung von itreclitbrieken, sowie vou Well Xirkular-ltreciil-

drieken, xsdidsr so sllsu Lsnptxlstssn äsr Welt,
Lesclmkkung uncl vnterdringung von N^pottiekengeläern,
Lrökknung lautender kecknungen wit uuä olwe Lreüitgswsluiwg.

Kr« 8orzxii «L b » nlLiiir »88iAvii
XU « 6tLtNjx,LILx « lkL.

'riekung g,r. IS. oirtodsr-

rur nebunz der k-kerde- Luelit
>»8r cleldsewinn« 8UK

Nsuptzewinne « k.

ElHailm Porto
! Ulli! I > . u. Kiste !5 Piz. extrz.

2u derleüen d. slle Verksutsr
stellen und die Oens 'teilen und die Oensrslseentur : I r*: ^
>. svnimviccnr. »t>itt„ chi

Ein 18?Hr ^haltendes' r, . ^

Ovalsaß
ist zu verkauf-!,. Wo. sagt die Exped.
ds . l

lllls liebe»
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen und schönen
Teint, deshalb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd-Lilierrmilch-Seife

v. BergmannL Co., Radebeul
Preis L St . 50 A, ferner macht der

Lilienmilch-Cresm Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 A:

in Calw: H. Beißer; W. Winz; A.
Feldweg; R Binder; Gg. Pfeiffer;
Friedrich Lamparter; Friedrich
Wackenhuth; Heiur. Genlner.

in Liedenzell: Apotheker Mohl.
Hirsau.

Verkaufe eine noch neue

Fllttnschmdmslhmc
um billigen Pre's.
_Baufer , Bahnwärter.

Frische holl.IZchMkchel
Pfd. 20 u. 27

empfehlen

kfMilei!LLs..
OKI, « .

Telefon 45.

-MWMMWKUIM-
W -Käsrü Litkölim Sterte

Lsgerrsum
im Parterre per sofort oder später zu
vermieten.

Nähere Auskunft erteilt dir Red.
ds. Bl.

Billige Streu!
Kehlspäae, Zweispänner5 ^ L,

ferner: feine Schälspane, bester Ersatz
für Stroh, der Sack 20 A solange
Vorrat reicht bei

ölank L 8toII,
mech. Holzwarenfabrtk.

SlliilatkllpliMk
(mit umdrehbarer Adresse) verschließbar,
wafferdicht, empfiehlt

G . Widmarm,
Satilermstr., Altburgerstr.

Merklingen.

Stroh,
von Haber und Weizen, M't Maschine
gedroschen und gepreßt, verkauf:

I «.

Drei nette Kätzlhen
sind abrugeben Stuttgarterstr . 426.

Ein möbliertesUmmer
ist zu vermieten.

Ws, sagt die Red. ds. Bl.

Mute: »Neu« Wein"
sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Eine
vrückenwsge

mit 30Ztr.Tragkraft,
gut funktionierend, verkauf: billig

GGrst Kirchherr.
. AusAände
t Forderungen
' Berficher-
, nngen

u. derart. Sachen
gegen bar. Zu erfragen bei der Ex¬
pedition ds. Bl.

Zugelaufen
langhaariger, drann
nnd weiß gefleckter
Halbhnvd.

Derselbe kann gegen
Einrückungsgebühr adgeholt werden
innerhalb6 Tagen. Nach dieser Zeit
werde ich über ihn verfügen.

Alfred Pratzler,
Marmo rwerk Teinachtal.

Hirsau.
Eine ältere gute

und ein
Milchkuh

tzt dem Verkauf
aus

Adam Burkhardt, Sonnenwirt.

^llkrsM»
von auswärts auf Anzeigen, bei
welchen die Geschäftsstelle dieses Blattes
Auskunft erteilt, wolle immer das
Rückporto beigefügt werden.

Postkarten

Nittel!un§en
kriekboZen

liefert rasclr unci billig äie
OelsclilÄAer'sclie

kuclrckruckerei, Lulrv
I-eclerstrssse— lelskon dir. 9.

Druck der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.Telephon dir.
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